
StVollstrO: § 37 Allgemeine Regeln für die Strafzeitberechnung

§ 37  Allgemeine Regeln für die Strafzeitberechnung 
 
(1) 1Die Strafzeit ist für jede selbständige Strafe getrennt zu berechnen, auch wenn in derselben Sache auf 
mehrere Freiheitsstrafen erkannt worden ist. 2Bei jeder Strafzeitberechnung ist darauf zu achten, dass sie 
nicht zu einer Verlängerung der nach § 39 StGB ausgesprochenen Strafe führt. 3Zur Berechnung der 
Strafzeit gehört bei zeitigen Freiheitsstrafen von mehr als zwei Monaten und bei lebenslangen 
Freiheitsstrafen auch die Errechnung des Zeitpunktes, zu dem die Vollstreckung des Strafrestes nach § 57 
Absatz 1, 2 Nummer 1, § 57a Absatz 1 StGB zur Bewährung ausgesetzt werden kann.

(2) 1Hat die verurteilte Person nicht mehr als eine Woche im Strafvollzug zuzubringen, so wird die Strafe 
dem Tage und der Stunde nach berechnet; die für die Berechnung maßgebenden Umstände, die im Laufe 
einer Stunde eintreten, gelten als zu Beginn der Stunde eingetreten.
2Bei längerer Vollzugsdauer wird die Strafe nur nach Tagen berechnet; Umstände, die im Laufe eines 
Tages eintreten, gelten als zu Beginn des Tages eingetreten. 3Die im Laufe einer Stunde (Satz 1) oder 
eines Tages (Satz 2) eingetretenen Umstände gelten jedoch als am Ende der Stunde oder des Tages 
eingetreten, wenn dies für die verurteilte Person günstiger ist. 4Ist die genaue Feststellung des Tages oder 
der Stunde nicht möglich, so wird der Tag oder die Stunde zugrunde gelegt, die der Wirklichkeit mutmaßlich 
am nächsten kommen. 5Ist der Lauf der Strafzeit aus irgendeinem Grunde unterbrochen worden, so ist für 
die Anwendung von Satz 1 oder 2 nicht der Strafrest, sondern die Zeit maßgebend, welche die verurteilte 
Person insgesamt im Strafvollzug zuzubringen hat.

(3) Ist eine Strafe an Soldatinnen oder Soldaten durch eine Behörde der Bundeswehr zu vollziehen (Artikel 
5 EGWStG), so wird die Strafe auch dann nur nach Tagen berechnet, wenn die verurteilte Person nicht 
mehr als eine Woche im Vollzug zuzubringen hat (§ 5 Absatz 1 der Bundeswehrvollzugsordnung – 
BwVollzO –).

(4) 1Der Tag ist zu 24 Stunden, die Woche zu sieben Tagen, der Monat und das Jahr sind nach der 
Kalenderzeit zu berechnen. 2Demgemäß ist bei der Berechnung nach Monaten oder Jahren bis zu dem 
Tage zu rechnen, der durch seine Zahl dem Anfangstage entspricht. 3Fehlt dieser Tag in dem 
maßgebenden Monat, so tritt an seine Stelle dessen letzter Tag.

(5) Treffen mehrere Zeiteinheiten zusammen, so geht bei Vorwärtsrechnung die größere Zeiteinheit der 
kleineren, bei Rückwärtsrechnung die kleinere der größeren vor.


